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Ausgangssituation

Europas Städte ersticken im Verkehr. Die Grünen fordern:

Mehr Platz für Radfahrer

Autos unter die Erde

Trotzdem stoßen neue Tiefgaragenprojekte fast durchgehend auf 
Widerstand von Bürgerbewegungen. In Wien scheiterte fast ein 
Dutzend Garagenprojekte am Widerstand der Bürger.



Ausgangssituation

Bürgerbeteiligung statt Bürgerprotest

Der Bau einer Tiefgarage als Musterbeispiel proessioneller PR-Arbeit

Beim Prestige-Projekt “12.Februar-Platz handelt es sich um die 
Errichtung einer Tiefgarage im historischen Gemeindebau “Karl Marx-
Hof”. Entsprechend sensibel ist jede Veränderung an dem 
denkmalgeschützten Ensemble. 
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Dialoggruppe

Alle Bürger im und im Umfeld des Karl Marx-Hofes in Wien 
Heiligenstadt

Meinungsbildner

Gewerbetreibende

Journalisten

Bürgerinnen und Bürger



Zielsetzung

Die Strategie, um das Tiefgragen-Projekt widerstandfrei 
durchzusetzen, lautete:

Volle Information der Bürger

Kein Raum für Gerüchtebildung

Alle politischen Partein stehen hinter dem Projekt

Ausreichende, aber nicht ausufernde Diskussion mit den Bürgern

Seriosität, Fakten und Glaubwürdigkeit

Kein Platz für Agitation nicht ortansässiger Gegner



Umsetzung

1. Sorgfältige Information der Bevölkerung

Der Projektbetreiber bereitete mit professioneller PR-Unterstützung 
in Gesprächen mit der Bezirksvertretung die volle Information der 
Bevölkerung vor. Sie bestand aus:



Umsetzung

a) Persönlicher Brief an 2.900 Anrainer, Bewohner des Karl Marx-
Hofes sowie der angrenzenden Wohnhäuser im gesamten 
Einzugsgebiet

b) Vorbesprechung und Einbeziehung von „Wiener Wohnen“, der 
Wohnhäuserverwaltung der Stadt Wien (Karl Marx-Hof)

c) Schriftliche Information der Bewohner über die vor dem 
Garagenbau erforderlichen Beweissicherung (Vorsorge für 
Rissbildungen im Gemeindebau)

d) Bürgerinformationsveranstaltung im Volksheim Heiligenstadt
e) Minutiöse kommunikationsfachliche Vorbereitung der 

Veranstaltung (Inhaltlicher Ablauf, Technik, Diskussion, 
Szenarien)

f) Fakten-Presseaussendung des Garagenerrichters am Morgen nach 
der Informationsveranstaltung

g) Neutrale Darstellung der Garagenerrichtung im breitesten 
österreichischen Kommunikationsmedium, der Kronen Zeitung (42 
Prozent Reichweite)



Umsetzung

2. Die Anwohner-Informationsveranstaltung

Information-Letter to all 2.900 inhabitants 

Meeting with “Wiener Wohnen” who runs the Karl-Marx-Hof

Letter to all involved residents oft the Karl-Marx-Hof 

Information-Meeting in Wien-Heiligentadt

Press release after the Information-Meeting

Report Kronen Zeitung, Austria’s most widely distributed 
newspaper (42 percent reach)



Anwohner-Informationsveransaltung

In der Informationsveranstaltung, bei der 70 von 2900 
angeschriebenen Haushalten persönlich anwesend waren, kamen die 
Projektgegner, aber auch Interessenten für einen Tiefgaragenplatz zu 
Wort. 
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Information-Meeting Wien-Heiligenstadt



Information-Meeting Wien-Heiligenstadt



Pressebericht

12.September 2009



Ergebnis

Eine bis auf wenige Teilnehmer zufriedene Bevölkerung, die ihre 
Fragen beantwortet und sich selbst ernst genommen sah, verließ das 
Volksheim Heiligenstadt und wirkte so als “Botschafer” für das Projekt 
im Karl Marx-Hof. 

Der Garagenerrichter begann den Bau mit einem festlichen 
Spatenstich im Februar 2010 und stieß auf keinerlei Widerstand von 
Garagengegnern. Die klare Haltung der Bezirksvorstehung und die 
professionelle PR-Begleitung des Projekts verhinderte die Blockierung 
der stadtpolitisch wichtigen Projekts.

Bereits am Tag der Informationsveranstaltung meldeten sich - dies 
war noch nie bei einem anderen Tiefgaragenobjekt in Wien der Fall! -
40 Intessenten beim Projektbetreiber und reservierten sich einen
Platz, 20 Personen nahmen bei der Veranstaltung selber eine 
Reservierung vor.
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26. Februar 2010

Pressespiegel



2. März 2010

Pressespiegel

http://www.bm-online.at/14521_N/
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